
So eben ist mir nachfolgender , von Sr . Durchlaucht
dem eommandirenden Herrn Feldmarfchall Fürsten zu
Windifchgrätz an Se . Majestät gerichteter Bericht über
die bereits stattgefundenen Operationen gegen Ungar«
zugekommen.

Wien am 15 Deeember L8L8.

sten Armee- und dem Reserve-Corps eine allgemeine Recognoscirung von Bruck an
der Laytha und Prellenkirchen aus vorgenommen habe, in der Absicht, aus selber
in das Gefecht wirklich überzugehen, wobei ich mich mit Hinblick Ms die feind¬
liche Stellung weit ausdehneu mußte.

Der Gegner nahm jedoch den Kampf nicht an, sondern wich nach gerin¬
gem Widerstande auf allen Punkten; nur die Ortschaften Varendorf und Nendorf
wurden erst nach einer ziemlich lebhaften Kanonade besetzt.

Gegen Bamnern ging die Cavallerie-Brigade Ottinger vor, worarrf der
Gegner auch dieses Dorf verließ. Er zog sich in der Richtung gegen Ungarisch-
Altenbnrg dermaßen rasch zurück, daß das erste Corps-Quartier in Kaflmirhof
heute Nacht seyn wird.
. Als er gegen zwei Uhr Nachmittags auch Kittsee räumtê ließ Ffldmar-

schall-Lieutenant Kempen auch diesen Ort mit einem Bataillon besetzen. ^
Vom Feldmarschall-Lieutenant Simunich kommt mir die Meldung, daß

er bereits die feindliche Paßstellung oberhalb Jablonitz am 14. d. M. angegrif¬
fen, den Gegner nach Wegnahme desselben bis Seplitz über NadaSd verfolgt,
und bis Tyrnau zurückgedrängt habe.

Der Oberstlieutenant Frischeisen berichtet, daß er am 11. ein glänzendes
und siegreiches Gefecht gegen einen weitüberlegenen Feind bestand, der sich unweit
Budatin hinter Verhauen sehr vortheilhast postirt hatte. Unsere Truppen ent¬
wickelten dabei ihre gewohnte Tapferkeit, und sahen sich auch von den slovacischen
Freiwilligen auf's Beste unterstützt. Der Feind wurde gegen Sillein zurückge¬
worfen, wo er die Wagbrücke abbrach, somit die weitere Verfolgung hinderte.

Oberstlieutenant Frischeisen kann die Ausdauer und Hingebung seiner
Truppen nicht genug loben.

Der Feldmarschall-Lieutenant Graf Schlick zeigt mir an, daß er am
1V. d. M. unter dem Jubel des Volkes in Eperies am Vormittag eingerückt
sei, und auch das Salzwerk und die Stadt Sovar besetzt habe. Auch auf dieser
Seite hat der Feind keinen entschiedenen Widerstand geleistet.

Hauptquartier Petronell am 16. Deeember 1848.

en
Feldmarschall-Lieutenant, Civil- und Militär-Gouverneur.

Berichte ich in tiefster Ehrfurcht, daß ich heute Vormittags mit dem er-

Alfred Fürst Windifchgrätz,
Fel -marschall

Aus -er f. k. Hof- und Staats-Druckerei.
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